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Medienmitteilung der young european swiss vom 3. Juli 2018 

Die yes befürworten die Kohäsionsmilliarde 

Die young european swiss befürworten den Zweiten Schweizer Beitrag an 

ausgewählte EU-Staaten aufgrund der Vorteile für die Schweiz, der Bescheidenheit 

des Beitrages im Vergleich zu dessen Nutzen und dem Fokus des Beitrages auf die 

Migration und tertiäre Berufsbildung. 

Viele Vorteile für die Schweiz 

Für die Schweiz als stark vom europäischen Binnenmarkt abhängiger Staat im Herzen 

Europas sind wirtschaftliche und soziale Kohäsion sowie Stabilität in ihrem unmittelbaren 

Umfeld von essentieller Bedeutung. Die seit 2004 in die Europäische Union aufgenommenen 

Staaten Mittel- und Osteuropas sind fest eingebunden in die Lieferketten von Schweizer 

Unternehmen, für welche diese Staaten wichtige Produktionsstandorte und Absatzmärkte 

darstellen. Für ihren wirtschaftlichen Erfolg sind diese Unternehmen auf eine gute und 

funktionierende Infrastruktur angewiesen. Weiter hat die Schweiz hat die vollständige 

Kontrolle über die Zuteilung der Gelder. Die Transparenz über die Mittelverwendung ist so 

jederzeit gewährleistet. 

Bescheidener Beitrag im Vergleich zum Nutzen 

Die Höhe des bezahlten Kohäsionsbeitrages ist zudem vergleichsweise niedrig. Abgesehen 

von den EU Mitgliedsstaaten, übertreffen auch die Kohäsionszahlungen der anderen drei 

EFTA Staaten Liechtenstein, Norwegen und Island, die sogenannten EEA- bzw. Norway 

Grants, die Schweizer Kohäsionszahlungen um ein Vielfaches. Die yes würde 

dementsprechend auch höhere Kohäsionszahlungen unterstützen. 

Fokus auf Migration tertiäre Berufsbildung 

Die thematische Ausrichtung der Schweizer Kohäsionszahlungen auf die Förderung der 

Sozialpartnerschaft, Migration, Klimaschutz sowie Umwelt und Soziale Sicherheit wird von 

der yes unterstützt. Wir begrüssen insbesondere, dass die Schweiz von der Möglichkeit 

Gebrauch macht, den Fokus der Zahlungen selbst zu bestimmen. 
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